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Ihre Herzensgute. Unsere Kaiserin zeichnet sich aus durch Fröm¬
migkeit und Herzensgüte. Als echte Landesmutter übt sie mit beson¬
derer Vorliebe die Werke der Barmherzigkeit. Seit dem Tode der Kaiserin
Augusta steht sie an der Spitze des „Vaterländischen Frauenvereins" *)
und wendet auch allen anderen Vereinen und Bestrebungen zum Wohle
der Armen und Notleidenden ihre warme Fürsorge zu.

Überall, wo Not und Elend sich zeigt, ist die Kaiserin bereit zu
helfen. Sie ist eine stille Wohltäterin der Armen, besucht gern die Kranken,
tröstet sie und schickt ihnen Erfrischungen und nahrhafte Speisen. Sie
gibt Geld für Suppenanstalten und Volksküchen, damit die armen Leute
dort billiges und gutes Essen bekommen. Wenn sie erfährt, daß jemand
in Not ist, so hilft sie ihm, so gut sie kann.

Ein armer Zimmermann war gestorben. Seine Frau und seine drei Kinder kamen
bald in große Not. Die arme Frau konnte nichts verdienen. Sie mußte daher Haus¬
gerät und Kleider verkaufen, um etwas Essen und die Miete zu bezahlen. Als sie nun
gar nichts mehr hatte, bat sie die Kaiserin um Hilfe. Diese kaufte die Sachen zurück
und schenkte der armen Witwe dazu eine größere Geldsumme.

Gott schütze und segne den Kaiser und die Kaiserin, das
ganze kaiserliche Haus und das geliebte Vaterland!

*) Siehe die Fußnote auf Seite 74.


